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Ob Geranien, Petunien oder Chrysanthemen –
entdecken Sie die Beet- und Balkonpfl anzen von Haucap!
Besuchen Sie uns und lassen Sie sich von unserer Vielfalt
inspirieren. Unser Team freut sich auf Sie!

Ab ins Freie! Beet- und Balkon-
pfl anzen zum Glücklichsein!
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 „Manege frei!“  hieß es am 14. Mai in der Kita Herz Jesu Os­
nabrück. Die angehenden Schulkinder erlebten ein besonderes 
Programm, organisiert vom SSB Osnabrück, dem TSV Osna­
brück und zwei Fachkräften der Einrichtung, anlässlich der Auf­
taktveranstaltung der Kooperation des TSV Osnabrück mit der 
Kita. Die lustige Figur mit Namen Schicki Micki begrüßte die 
Kinder fröhlich, gespielt von Monika Gümpel (SSB) übernahm 
sie das Aufwärmprogramm für alle. Danach tauchten die Kinder 
ein in die schöne Welt des Zirkus. Bekanntlich erlebt man dort 
immer viel Abwechslung, so waren in der Manege Jongleure, 
Seiltänzer, Clowns, Pferde, Akrobaten, Affen und Löwen zu 
sehen.

Paula Alpers, Übungsleiterin beim TSV Osnabrück, sorgte mit 
viel Phantasie für ein tolles Sportprogramm. Dirk Koentopp,  
1. Vorsitzende des TSV Osnabrück, war dankenswerterweise bei 
der Auftaktveranstaltung auch mit dabei und lud die Kinder 
nach einer kleinen Ansprache am Ende zum Schnuppern in den 
Verein ein. Jedes Kind erhielt von ihm einen Flyer, auf dem das 
Kindersportprogramm des TSV Osnabrück aufgelistet war. Die 
Fachkräfte Alina Gatzen und Sandra Henning, die die Auftakt­
veranstaltung von der Kita aus begleiteten, waren sichtlich zu­
frieden und freuen sich nun auf die anstehende Zusammen­
arbeit mit dem TSV Osnabrück, denn in den kommenden 
Wochen wird Paula Alpers nun einmal in der Woche mit den 
Vorschulkindern das Sportprogramm weiterführen.

Text und Foto: Dirk Koentopp

TSV Osnabrück startet 
Kooperation mit der Kita 

Herz-Jesu 

Auf ein Wort:

Planungen zur Umgestaltung des 
Pastor-Karwehl-Platzes in Schinkel 
gehen den nächsten Schritt   

Vor etwas mehr als einem Jahr 
habe ich an dieser Stelle bereits 
über die Ausschreibung der Neu­
gestaltung des Pastor-Karwehl-
Platzes in Schinkel berichtet. 
Den Wettbewerb hat seinerzeit 
das Planungsbüro häfner jiménez 
betcke jarosch landschaftsarchi­
tektur gmbh aus Berlin ge­
wonnen und einen Plan zur Neu­
gestaltung vorgelegt, der den 
Pastor-Karwehl-Platz als zen­
tralen Quartiersplatz in Schinkel 

herausarbeiten soll. Im Rat der Stadt wurden nun die Entwurfs­
planung und die Weiterbeauftragung des Architektenbüros be­
schlossen. 

Im Zuge der Umgestaltung soll der Pastor-Karwehl-Platz zum 
zentralen, grünen Treffpunkt an der Ebertallee werden. Dafür 
wird ein großer Teil der Fläche entsiegelt und zu einem soge­
nannten Pocketpark umgestaltet, der als Wiesenfläche mit 
Schmuckbeeten gestaltet wird. In diesem Bereich werden außer­
dem, basierend auf Wünschen der Anwohnerinnen und An­
wohner, eine Boule-Bahn eingerichtet und eine Tischtennisplatte 
sowie diverse Sitzmöglichkeiten aufgestellt. Eine Nachbarschafts­
tafel soll farblich gestaltet zum Ausdruck bringen, was Motto des 
ganzen Stadtteils ist: „Schinkel ist bunt!“ Auch ein öffentlicher 
Bücherschrank ist geplant.

Der zweite Teil des Platzes wird weiterhin als Marktplatz und 
ebenso auch als Veranstaltungsfläche genutzt werden können. 
Mit einem Betonpflaster in drei Farbtönen versehen, kann der 
Wochenmarkt hier mit einer Aufstellung beidseits einer Markt­
gasse abgehalten werden. Auch hier sind Sitzmöglichkeiten, Be­
leuchtung und Abfallbehälter geplant, ebenso wie ein Trinkwasser­
brunnen und ein öffentliches WC. Vom Pocketpark führen zwei 
diagonal verlaufende Wege zum Markt- und Veranstaltungsplatz. 
Insgesamt werden durch die Umgestaltung rund 50 Prozent der 

Fläche entsiegelt. Das führt 
unter anderem dazu, dass Re­
genwasser vor Ort besser ver­
sickern kann. Hinzu kommt die 
naturnahe Gestaltung der 
Beete mit insektenfreundlichen 
Pflanzen. Das alles trägt zu 
einer deutlich steigenden Auf­
enthaltsqualität des Platzes 
bei. Ziel ist es, im Herzen des 
Schinkels eine grüne Oase zu 
schaffen, in der die Anwohne­
rinnen und Anwohner gerne 
verweilen, den Markt besu­
chen und mit Veranstaltungen 
neues Leben in den Stadtteil 
bringen.               Frank Henning 

MdL und stellv. Vorsitzender  
der SPD-Ratsfraktion

 

Frank Henning Foto von Lukas Gruenke
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Für die Stadtprinzen Yut I. 
(Punnuruk) und Thomas I. 
(Wolf) stand schon am Anfang 
der Karnevalssession 23/24 
fest, dass der Erlös des PIN-
Verkaufs an die „Osnabrücker 
Tafel“ geht. Ein Herzenswunsch 
der Stadtprinzen, denn Yut I. 
wuchs in Thailand in sehr ar­
men Verhältnissen auf. Den 
Beiden war wichtig, dass die 
Spende an einen Verein geht, 
der für Bedürftige Lebensmittel 
zur Verfügung stellt. 

Gerne nahm der ehrenamt­
liche Vorsitzende Hermann 
Große-Marke 3000 Euro Spen­
dengeld vom Stadtprinzenpaar 
entgegen. „Unsere Tafel ist ein 
Verein und wird über Spenden 
finanziert“, erklärte er. „6000 
Kunden in der Woche in der Hauptstelle und in den Neben­
stellen machen von dem Angebot der Osnabrücker Tafel Ge­
brauch.“ „Wir haben 280 ehrenamtliche Helfer und 11 fest­
angestellte Mitarbeiter, 7 Kühlhäuser, ein großes Trockenlager. 
6 kostenintensive Kühllaster 
und einen Bringdienst per Las­
tenrad für Menschen, die 
nicht mehr mobil sind sowie 
eine Kindertafel für 700 be­
nachteiligte Kinder in einigen 
Osnabrücker Schulen“, berich­
tete Hermann Große-Marke.

Diese stattliche Spenden­
summe ist vor allem auch mit 
Hilfe der Adjudanten des 1. 
Dodesheider Karnevalsclub  
zusammen gekommen. Fleißig 
wurde auf den vielen Karne- 
valsveranstaltungen der PIN 
des Prinzenpaares an die 
Jecken verkauft. Weitere 

Unterstützung erhielt das Prinzenpaar durch die Mitglieder des 
BOK e. V. (Bürgerausschuss Osnabrücker Karneval). Weitere 
Bilder und Informationen unter www.osna-helau.de. Instagram/
osna_helau_official, facebook/bok.            Text und Foto: Karin Haufs

 Stadtprinzenpaar hatte noch einen  
wichtigen Job zu erledigen

Spendenübergabe an die Osnabrücker Tafel sorgte für große Freude

www.aviana-med.de

● Behandlungspflege 
    (z. B.: Kompressionsstrümpfe, Medikamentengabe)

● Grundpflege
● Wundversorgung
● Palliativbegleitung
● Parenterale Ernährung
●● Kostenlose Pflegeberatung
● Feste Bezugspflege - nicht
   ständig wechselndes Personal

Telefon 73746

BESTATTUNGSVORSORGE

www.bestattungen-welling.com

Eine Sorge weniger!
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Unabhängig und dem 
Gemeinwohl verpflichtet

Mitgliederversammlung der UWG 
 Auf der Mitgliederversammlung 

der Unabhängigen Wählergemein­
schaft (UWG) Osnabrück berich­
tete der Vorsitzende Wulf-Sigmar 

Mierke über die Arbeit des vergangenen Jahres und ging dabei 
auch auf seine Tätigkeit im Rat der Stadt Osnabrück ein. Beson­
ders kritisierte er die Haushaltsführung sowie das Bau- und Ver­
kehrschaos in der Stadt, das die Ratsmehrheit zu verantworten 
habe.

In seinem Rechenschaftsbericht betonte Mierke die wichtige 
Rolle der allein dem Gemeinwohl verpflichteten UWG im Stadt­
rat, die sich weiterhin für die Interessen der Bürgerinnen und 
Bürger einsetzen werde. Auch der Kassenbericht, der von Agnes 
Kunze-Beermann präsentiert wurde, war zuvor durch die Revi­
soren ohne Beanstandungen geprüft. Die Finanzen der UWG 
sind solide und gut geführt, was von den Mitgliedern mit 
Applaus quittiert wurde.

Die Neuwahlen zum Vorstand wurden vom Ehrenvorsitzenden 
Wolfgang Düsing eingeleitet. Dabei wurde Wulf-Sigmar Mierke 
erneut zum 1. Vorsitzenden gewählt. Als stellvertretender Vor­
sitzender wurde Hannes Janott bestätigt. Agnes Kunze-Beer­
mann übernimmt das Amt der Kassiererin und Roswitha Pieszek 
wurde zur stellvertretenden Kassiererin gewählt. Werner Bie­
secker wurde als Schriftführer bestätigt und Reiner Ahlert wird 
ihn als stellvertretender Schriftführer unterstützen. Als Beisitzer 
wurden Maike Konersmann und Andreas Kunze gewählt. Die 
Revisoren Horst Riedel und Hans Martin Hüne werden die 
Finanzen der UWG überprüfen.

In seiner Abschlussrede bedankte sich Wulf-Sigmar Mierke 
bei den Mitgliedern für ihr Engagement und Unterstützung. Er 
betonte die Bedeutung der UWG als unabhängige Stimme in 
der Osnabrücker Kommunalpolitik sowie die Notwendigkeit, 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger in den Mittelpunkt 
der politischen Entscheidungen zu stellen und sich nicht von 
Parteiinteressen leiten zu lassen. Er forderte mehr Transparenz 
und echte Bürgerbeteiligung.

Die Mitglieder zeigten sich zufrieden mit der Arbeit des Vor­
standes und freuen sich auf die kommenden Aufgaben der 
UWG Osnabrück als starke politische Kraft für das Gemeinwohl 
und die Belange der Bürgerinnen und Bürger.

Die Mitgliederversammlung endete mit einem gemütlichen 
Beisammensein, bei dem die Mitglieder die Gelegenheit hatten, 
sich weiter auszutauschen.                       Text und Foto: Hannes Janott

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
oslive@t-online.de
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„Am 17. Mai 2024 hat die Ober­
bürgermeisterin den neuen Spielplatz 
am Jeggener Weg eröffnet. Auch einige 
Ratsmitglieder waren vor Ort. Ich 
ebenfalls. Ein Ort mit fröhlichen 

Kindern, mehr oder weniger entspannten Eltern und ein Wohl­
fühltermin aus politischer Sicht. Was kann es Friedlicheres 
geben, als eine Spielplatzeröffnung?

Leider hat dieser Spielplatz viel mit unserer heutigen Aktuellen 
Stunde zu tun. Denn auf diesem Spielplatz am Jeggener Weg 
sind heute Mülleimer mit Hakenkreuzen beschmiert worden. 
Dort, wo eigentlich frohe Kinder spielen sollten, prangt heute 
der Schriftzug „Deutschland den Deutschen“. 

Was soll ich als Schinkeler Ratsherr meinen polnischstämmigen, 
türkischstämmigen oder sonstwoher stämmigen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern eigentlich sagen, wenn ihre Kinder weinend 
vom Spielplatz kommen, auf dem sie fröhlich sein wollten, aber 
nur die Botschaft erhalten: „Haut ab.“

Welchen Beleg braucht es mehr, dass auch in Osnabrück Hass 
und Hetze angekommen sind. 

Verantwortlich dafür ist eine Enthemmung bei einem kleinen, 
aber in den letzten Jahren größer gewordenen, Teil der Bevöl­
kerung. Erst werden die Grenzen des Sagbaren verschoben. 
Damit ist nichts anderes gemeint als all das, was früher nie­
mand gesagt hätte, weil es direkt an der Grenze oder jenseits 
der Grenze zur Volksverhetzung oder strafrechtlich bewehrten 
Beleidigung steht. Sprüche, für die man sich früher zu Recht ge­
schämt hätte und für die sich heute immer noch eine riesige 
Mehrheit in unserem Land, in unserer Stadt, schämen würden. 

Es beginnt mit diesen Sprüchen. Haben Sie zum Beispiel mal 
gehört, was alles über die Grünen-Vorsitzende Ricarda Lang im 
Netz und an den Stammtischen kursiert? Oder was inzwischen 
in deutschen Parlamenten unter dem Schutz der Indemnität 
alles gesagt wird. 

Sprüche, für die besonders die AfD in Bundestag und Land­
tagen verantwortlich ist. Sprüche über die „Entsorgung meiner 
Genossin Aydan Özuguz, Vizepräsidentin des Deutschen Bundes­
tags, in Anatolien“ (Peter Bystron, AfD-MdB und nun MdEP). 
Sprüche über den angeblichen Plan einer Umvolkung (Beatrix 
von Storch, AfD-MdB). Bezeichnungen wie „Merkelnutte“ (AfD-
MdB Peter Boehringer). Gar nicht zu reden vom verharm­

losenden Begriff der Remigra­
tion, der dem Sinne nach nur 
Massenvertreibungen meint. 

Und nach den Worten kom­
men nun die Taten. Ob geplant 
oder gewollt oder in Kauf ge­
nommen. Wer diese Folge nicht 
sieht, dem ist nicht zu helfen. 
Dem müssen wir entgegen­
treten. Wir haben nur dieses 
eine Land. Wir haben nur diese 
eine Stadt. Wir dürfen nicht zu­
lassen, dass eine kleine Min­
derheit unser freies Leben in 
dieser Form bekämpft.

Wir dürfen nicht zulassen, dass unsere Kinder auf Spielplätzen 
in Osnabrück, den friedlichsten Orten überhaupt, mit Hass und 
Hetze konfrontiert werden!“                   Text und Fotos: Dirk Koentopp

Aktuelle Stunde „Hass, Hetze und Gewalt lassen 
wir nicht zu“ in der Ratssitzung am 11. Juni 

Rede von SPD-Ratsherr Robert Alferink

  
 
 Bestattungsinstitut  Ingrid Hehemann

ABSCHIED NEHMEN  –

   ein schwerer Weg. 

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und sorgen  
für eine würdevolle und individuelle Bestattung. 

Inhaberin Andrea Brand 

Telefon  0541 / 37165 
www.bestattungen-baumgarte.de 

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 

veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de
WICHTIG!

Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 
für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  

bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Güse/Strautmann: „Wir 
stehen zur Bremer Brücke“
Stadionsanierung beste Option 

 Die Bremer Brücke, das Zuhause 
des VfL Osnabrück, ist in die Jahre 
gekommen. Dass am Stadion was 
gemacht werden muss, ist bekannt. 
Im April wurden Mängel an der Ost­

kurve festgestellt. Diese haben nicht nur dafür gesorgt, dass 
dieser Stadionbereich jetzt ohne Dach ist, sondern auch den 
Handlungsdruck deutlich erhöht. Denn auch die West- und die 
Südkurve brauchen eine Modernisierung.

Die beiden Vorsitzenden der Osnabrücker GRÜNEN, Eva Güse 
und Maximilian Strautmann, sprechen sich für den Erhalt des 
Standortes Bremer Brücke aus, an der laut der Stadt und des 
VfL eine umfassende Sanierung möglich sei: „Die Bremer Brücke 
ist da, wo das Herz schlägt. Eines der letzten traditionellen Fuß­
ballstadien in Deutschland. Mitten in Schinkel. Das soll auch so 
bleiben. Wir halten eine Sanierung auch aus Umweltgründen 
für die beste Option. Ein neues, charakterloses Baukasten-
Stadion irgendwo im Nirgendwo ist keine Alternative.

Wir sehen in einer Sanierung große Chancen, die Bremer 
Brücke fit für die Zukunft zu machen. Unser Ziel sollten nicht die 
überzogenen Standards der Deutschen Fußballliga (DFL) sein, 
sondern ein klimaneutraler 
Stadionbetrieb, zum Beispiel 
mit Solardächern und um­
weltfreundlicher Verkehrsan­
bindung. 

Bei dem ganzen Vorhaben 
dürfen wir die Anwohner:in­
nen nicht vergessen und vor 
allem die Verkehrsbelastung 
an den Spieltagen muss redu­
ziert werden. Jetzt gilt es, die 
weiteren Planungen zu kon­
kretisieren. Der VfL braucht 
eine Perspektive. Und zwar an 
der Bremer Brücke“, so die 
beiden GRÜNEN.

Text und Foto: Karola Westendorf

Markisen

Terrassendächer

Glasschiebewände

Wintergarten-

beschattung

Senkrecht-, 

Seiten- &

Fallarmmarkisen

Rollläden

Raffstore

Plissees

Insektenschutz

Montage

Service

Reparatur

WohnraumWohnraum
TraumTraum

Hast du ‘n Schatten?
Jetzt Termin

vereinbaren 

Pferdestraße 47
49084 Osnabrück

0541 5005400
dispo@heede.de
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Freudig erwartet und als Termin fest verankert ist der jähr­
liche Ausbildungsstart im Galabaubetrieb Bernd Stockreiter 
#dasgreenteam in Osnabrück.

Die neuen Auszubildenden dürfen sich auf ein motiviertes 
Team freuen, das mit Kompetenz und Kreativität bereits in 
dritter Generation erfolgreich eine TOP-Ausbildung anbietet.

Gartengestaltung in all seinen spannenden Facetten nimmt 
hier im Familienbetrieb Stockreiter seinen ganz praktischen 
Anfang.

Die Neueinsteiger durchlaufen eine abwechslungsreiche Band
breite von Tätigkeiten, erlernen den Umgang mit Maschinen 
und Pflanzen, packen direkt bei der Umsetzung der zahlreichen 
Gartenwünsche mit an, begleitet vom Wechsel der Jahreszeiten 
und erfahrenen Kollegen, die mit Freude ein fundiertes Hinein­
wachsen in einen zukunftsorientierten Beruf begleiten.

Der Garten als Ort der Freizeit und Erholung und das grüne 
Umfeld im öffentlichen Bereich nehmen einen immer höheren 
Stellenwert ein. „Qualifizierte und gut ausgebildete Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter bilden das Fundament unseres 
Betriebes. Daher ist es uns sehr wichtig, unsere Auszubildenden 
und Mitarbeiter optimal zu schulen und weiterzuentwickeln. 
Auf diese Weise stellen wir mit unseren ,Eigengewächsen‘ die 
Zukunft des Betriebes auf“, so Bernd Stockreiter.  

Ebenfalls aus diesen Gründen hat sich das Unternehmen 
schon seit Jahren als Mitglied der „Initiative für Ausbildung“ 
angeschlossen. Diese hat ein simples, aber wirkungsvolles Ziel: 
Zwölf Kriterien wurden definiert, die den Umgang und das 
Miteinander im Unternehmen Bernd Stockreiter regeln und ein 
sicheres, angenehmes und wertschätzenden Arbeitsklima mit 
vielen Entwicklungsmöglichkeiten und Freiraum zur Entfaltung 
bieten. So wird die unbefristete Übernahme nach der Aus­
bildung bei guten Leistungen garantiert, jede junge Gärtnerin 
und jeder junge Gärtner erhält die Gelegenheit, sich weiter zu 
schulen, Berufserfahrung zu sammeln und Verantwortung zu  
übernehmen.

Denn nur ein gut ausgebildetes Team schafft es, die Kunden­
erwartungen zu übertreffen und einen hohen Qualitätsstandard 
abzuliefern, damit die ausgeführten Leistungen den Kunden 
auch noch nach Jahren viel Freude bereiten – sei es auf der 
neuen Terrasse, mit einem bunten Staudenbeet oder im er­
frischenden Pool.

Nach dem Ausbildungsstart 2023 ist der Blick auf das 
kommende Ausbildungsjahr 2024 gerichtet: Interesse gweckt?

Galabau Bernd Stockreiter bietet 
eine TOP-Ausbildung, bei der man 
die Zukunft fest im Griff hat, bei der 
man täglich mit den eigenen Händen 
etwas Neues schafft, bei der man mit 
schwerem Gerät richtig was auf die 
Beine stellt und viele eigenen Ideen 
in die Tat umsetzen kann. Bei uns er­
wartet die Auszubildenden abwechs­

lungsreiche, spannende Aufgaben und Herausforderungen in 
einem tollen Team. Ansprechpartnerin: Claudia Stockreiter. 
Informationen unter Tel. 0541 37389 oder www.stockreiter-
galabau.de.

Wir freuen uns auf Euch!

Azubi-Power bei Stockreiter
Berufseinstieg mit wachsendem Anspruch

Meister-Team Carsten und Robert Stockreiter

Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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Die Publikumsreaktionen und die Zuschauerzahlen der ver­
gangenen Spielzeiten zeigen: die Waldbühne Kloster Oesede 
gehört zu den beliebtesten Musical-Spielstätten in der Region. 
Neben der besonderen Atmosphäre, ist die stets abwechslungs­
reiche wie treffsichere Stückauswahl für alle Altersgruppen 
einer der Gründe für diesen Erfolg. Daran will die Waldbühne 
auch in 2024 anknüpfen. Das Abendstück „The Prom“ und das 
Familienstück „Tarzan – Das Musical“ versprechen ein kurz­
weiliges, spaßiges und aufregendes Musical-Erlebnis. Tickets 
sind im Vorverkauf bereits seit 1. Dezember erhältlich.

Schon in den vergangenen beiden Jahren führten die Schau­
plätze des Abendstücks auf der Waldbühne in die Geburtsstätte 
des Musicals: die USA. Die Geschichte rund um einen Abschluss­
ball (englisch „Prom“) im Bundesstaat Indiana geht zurück auf 
einen Broadway-Erfolg, der nicht nur Vorlage für einen Netflix-
Film ist, sondern auch für sieben Tony Awards nominiert wurde. 
Für die Waldbühne Kloster Oesede wird das Stück erneut von 
Max und Brady Messler auf die Bühne gebracht, die auch schon 
beim Publikumshit „Rock of Ages“ Regie führten. Das rockig-
schnelle Musical über den Sunset Strip in Hollywood hatte 2022 
für Begeisterung und ausverkaufte Ränge gesorgt. Ähnlich flott 
und mitreißend wird es auch bei „The Prom“ zugehen, wobei 
dort zunächst die Musical-Industrie selbst aufs Korn genommen 
wird. Nach einem Verriss der eigenen Show am New Yorker 
Broadway suchen die beiden Hauptdarsteller Dee Dee und 
Barry nach einer Möglichkeit, das eigene Image wieder aufzu­
polieren. So kommt Emma ins Spiel. Eine lesbische 17-Jährige, 
die mit ihrer Freundin zum Abschlussball ihrer Highschool 
gehen will – im konservativen Indiana ein Tabu-Bruch. Berührt 
von Emmas Schicksal machen sich Dee Dee und Barry daraufhin 
auf den Weg in die Provinz, um ihren pressewirksamen Einsatz 
gegen die Ungerechtigkeit aufzunehmen. „The Prom“ feiert am 
24. Juni 2024 Premiere und kombiniert klassische Musical-
Motive in einer glitzernden Welt zwischen Broadway und 
Abschlussball-Feeling – bunt, spritzig und rührend zugleich. 

Diese Attribute dürften zweifellos auch auf das Familienstück 
zutreffen, bei dem der Titel wohl jedem ein Begriff sein dürfte. 
Doch die von Laura Stattkus inszenierte Waldbühnen-Version 
von „Tarzan“ hat ihren ganz eigenen Stil, wenngleich die Ge­
schichte um den Dschungelmenschen an vielen Stellen der be­
kannten Erzählung gleicht. Tarzan wird von der Affen-Dame 
Kala gefunden, als das Rudel – mal wieder – eine rauschende 
Party feiert. Der Verwaiste wird von den Affen großgezogen, 
doch im Laufe der Jahre wird immer klarer: Tarzan hat bei 
einigen Affen aufgrund seines wenig affentypischen Aussehens 
einen schweren Stand. Erst als ein Forscherteam auftaucht be­
merkt er, dass er gar kein Affe ist. Für das Affenrudel stellen die 
Menschen durch ihre Profitgier allerdings eine Gefahr dar. Ge­
meinsam mit der Tochter des Expeditionsleiters Jane versucht  
Tarzan, die Affen zu retten. Allein der Anblick, wenn sich die 

Waldbühne in einen grünen Dschungel verwandelt, dürfte 
einen Besuch wert sein, aber auch darüber hinaus ist „Tarzan“ 
ein buntes Musical für die ganze Familie mit ohrwurmverdäch­
tigen Songs. Am 26. Mai 2024 stieg die erste Dschungel-Party 
auf der Waldbühne.

Der Vorverkauf sowohl für das Abend- als auch für das Fami­
lienmusical startete am 1. Dezember. Dabei gibt es eine Neue­
rung: Für das Abendstück werden einige Plätze in den äußeren 
Zuschauerbereichen etwas günstiger angeboten als die Übrigen. 
Diese Plätze – mit einem leicht seitlichen Blick auf die Bühne – 
in der Preiskategorie 2 sind ab 19,90 Euro im Vorverkauf erhält­
lich und damit ähnlich günstig wie im Vorjahr. Für das intensivere 
Musical-Erlebnis in den mittleren Rängen der Preiskategorie 1 
beginnen die Ticketpreise ab 24,40 Euro. „Trotz der in nahezu 
allen Bereichen gestiegenen Kosten, möchten wir weiterhin 
allen Zielgruppen den Waldbühnen-Besuch ermöglichen und 
das Preisniveau möglichst stabil halten. Etwa ein Viertel der 
Plätze bieten wir daher zum gewohnt günstigen Eintrittspreis 
an. Für die die Plätze mit optimaler Sicht und optimalen Sound 
nehmen wir dafür einige Euro mehr“, so Astrid Kämmer vom 
städtischen Kulturbüro. Außerdem seien nach wie vor Inhabe­
rinnen und Inhaber der Kukuk-Karte gern gesehene Gäste auf 
der Waldbühne, die weiterhin nach Vorlage der Karte für 1 Euro 
die Vorstellungen besuchen können. 

Beim Familienstück gibt es diese Preisstaffelung nicht. Dort 
bleibt der Eintritt für Kinder mit 6,40 Euro und für Erwachsene 
mit 9,70 Euro pro Ticket auf dem gleichen Preisniveau wie im 
Vorjahr. Und wo gibt es die Tickets? Neben Schreibwaren Froese 
in Georgsmarienhütte können Tickets für die Waldbühne Kloster 
Oesede auch in der Touristinformation in Osnabrück sowie in 
der Filiale des DER Deutsches Reisebüro in Osnabrück erworben 
werden. Online führt der Weg über die Homepage der Wald­
bühne Kloster Oesede unter www.waldbühne.com. Und wer 
noch auf der Suche nach einem passenden Geschenk ist, wird 
auch bei der Waldbühne fündig. Unter www.georgsmarien­
huette.de sind sowohl für das Abend- als auch für das Familien­
stück Geschenkgutscheine erhältlich. Weitere Informationen 
erteilt auch das städtische Kulturbüro unter 05401 850-250.

Waldbühne 2024: Glitzernder Abschlussball 
und grüne Dschungel-Party

„The Prom“ und „Tarzan – Das Musical“ sind die Sommerstücke 2024

Haben schon mal in der Maske der Waldbühne Kloster Oesede Platz 
genommen: Philipp Henke als einer von zwei Hauptdarstellern beim 
Familienstück „Tarzan“ sowie Emily Niermann, die nicht nur die Masken-
leiterin für das Dschungel-Musical ist, sondern dort auch als Haupt
darstellerin mitwirkt.              Foto: Stadt Georgsmarienhütte/Niklas Otten
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Alle sind herzlich im Seniorenkreis willkommen

Egal welcher Konfession sie angehören, sie sind herzlich will­
kommen, einmal im Monat einen gemütlichen Nachmittag mit 
uns zu verbringen, der immer unter einem anderen Thema 
steht. Die Seniorinnen- und Seniorennachmittage der Rosen­
kranzkirche finden grundsätzlich jeden dritten Donnerstag­
nachmittag im Monat statt. 

Wir treffen uns (fast immer) im  Gemeindezentrum der Rosen­
kranzkirche, Windthorststraße 60, 49084 Osnabrück. Das Ge­
meindezentrum hat einen behindertengerechten Eingang und 
ist somit auch gut für Menschen mit Einschränkungen erreich­
bar. Die Nachbarschaft fördernden Nachmittage beginnen wir 
immer mit einem Gottesdienst um 14.30 Uhr in der Rosen­
kranzkirche, deren Teilnahme aber nicht verpflichtend ist.  
Gegen 15.00 Uhr führen wir  mit Kaffee und Kuchen den gemüt­
lichen Nachmittag im Gemeindezentrum gegenüber der Kirche 
fort. 

Für jeweils 11 Monate im Jahr wird ein Programm  erstellt. 
Das neue Planungsjahr beginnt  wieder im August mit dem Aus­
tausch von Urlaubserinnerungen und mit einer leckeren Grill­
wurst. Es endet jeweils mit einem Ausflug im Juni aller drei zur 
Hl. Kreuz Gemeinde gehörenden Seniorengruppen aus Hl. 
Kreuz, St. Maria Rosenkranz und St. Bonifatius. In diesem Jahr 
ist das Kloster Dinklage unser Ziel. 

Natürlich steht auch die Öku­
mene auf unserem Plan. So 
werden wir auch in diesem 
Jahr wieder mit den Seniorin­
nen und Senioren unserer ev. 
Nachbarkirche, Jakobus, im 
Oktober einen  gemeinsamen 
Nachmittag gestalten. In die­
sem Jahr findet dieser am 
Dienstag, dem 29. Oktober,  in 
den Räumen der Jakobuskir­
che, Ölweg 23, 49084 Osna­
brück statt. Die Jakobuskirche 
gehört neben der Petruskirche 
in Lüstringen zur ev.-luth. 
Apostel- Gesamtkirchenge­
meinde Osnabrück. 

Unser gesamtes neues Programm (August 2024 bis Juni 2025) 
erhalten sie ab Ende Juni im Pfarrbüro der Hl. Kreuz Gemeinde, 
Schützenstraße 87, 49084 Osnabrück (Telefon 0541 78485). Bei 
Rückfragen dürfen sie sich auch gerne an den Unterzeichner 
unter Telefon 0541 388544 oder 0151 04385469 wenden. Die 
Nachmittage finanzieren wir durch ihre freiwillige Spende, um 
die wir sie jeweils gegen Ende des gemütlichen Nachmittags 
bitten. Also trauen sie sich, an unseren die Gemeinschaft und 
Nachbarschaft  fördenden  Treffen teilzunehmen. Sie dürfen 
gerne 90, müssen aber noch keine 70 sein. Text und Fotos: W. Leineweber

KEINE
WARTEZEITEN!

SICHERT
EUCH NOCH
HEUTE
EUREN
TERMIN!

NUR BEI UNS IM PHYSIOCENTER!
AM BAHNHOF 12

49143 BISSENDORF

Lotter Kirchweg 82 ∙ 49078 Osnabrück ∙ Tel. 05 41 – 4 61 37
Fax 05 41 – 4 12 96 ∙ info@gust-feldker.de ∙ www.gust-feldker.de
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Die Vorbereitungen sind in vollem Gange 
für die 69. Bissendorfer Reitertage, die der 
Reit- und Fahrverein HORSA vom 20. bis  
21. Juli veranstaltet. Die Organisatoren und 
zahlreichen freiwilligen Helfer freuen sich 
darauf, viele Reiter-Pferd-Paare auf der 

wunderschönen „Reitsportanlage Am Stockumer Berg“ begrü­
ßen zu können. Das überregionale Pferdesportevent bietet ein 
attraktives Turnierprogramm mit Dressurprüfungen bis Klasse 
M*, Springprüfungen bis Klasse L sowie Nachwuchswettbewer­
ben. Bissendorf ist in diesem Jahr Austragungsort für das Nach­
wuchschampionat vom Verband der Pferdesportvereine Osna­
brück. 

Die Besucher erwartet der bewährte Mix aus Reitsport und 
Unterhaltung. Am Samstag endet das abwechslungsreiche Pro­
gramm mit einem spannenden und zugleich spaßigen Team-
Wettbewerb „Springen & Fußball-Dart“. Dabei kommt eine auf­
blasbare Dartscheibe im XXL-Format zum Einsatz. Highlights auf 
dem Turnierplatz sind am Sonntag das Mannschaftsspringen, 
die Springprüfung Klasse L mit Siegerrunde sowie der Führ­
zügelwettbewerb mit Kostüm und natürlich das beliebte Hunde­
rennen. Auf dem Dressurplatz stehen am Turniersonntag zu­
nächst Nachwuchswettbewerbe auf dem Programm bevor die 
Dressurprüfung Klasse L** folgt und dann am Nachmittag die 
Dressurprüfung Klasse M* als sportlicher Höhepunkt. 

Der Eintritt ist frei. Zeitplan, gastronomisches Angebot sowie 
weitere Infos unter www.reitverein-horsa-bissendorf.de.  

Wilhelm Kleine

Bissendorfer Reitertage 
20.–21. Juli 2024

Beim gemütlichen Radeln durchs nörd­
liche Osnabrücker Land Musik erleben, 
Holzofenpizza essen, Kleider tauschen, sich 
zu nachhaltigen Themen informieren, 
Improtheater sehen, unter Obstbäumen 
chillen, Kaffee und Kuchen in Gartenidyllen 
genießen und am Wegesrand immer wieder 

überrascht werden? Genau das ist am Samstag und Sonntag,  
7. & 8. September, bereits zum dritten Mal möglich. Während 
der Osnabrücker Landpartie (OLP) gibt es zwischen Osnabrück, 
Wallenhorst, Bramsche, Rulle und Icker ein abwechslungs­
reiches Programm, das parallel und gleichzeitig an verschie­
denen Orten stattfindet. Also einfach losradeln und spontan 
entdecken, was wo passiert – oder auch mit einer der Stern­
radtouren gemeinsam die OLP entdecken.

Aktuell sind wir noch mitten in der Planungsphase und freuen 
uns über Mitgestalterinnen, Mitgestalter und Menschen, die 
Lust haben, unser Team zu verstärken! Wir treffen uns einmal 
im Monat. Bei Interesse gerne melden per E-Mail an info@ 
os-landpartie.de

Die Idee der OLP: Menschen aus der Region bringen sich mit 
ihren Talenten und Interessen ein, bieten Mitmach-Aktionen 
an, präsentieren Kunst und Kultur oder informieren zu span­
nenden Themen – mit Hutkasse und ehrenamtlich. Dahinter 
steht die Überzeugung, dass wir selbst, als hier lebende Men­
schen, das schöne Osnabrücker Land mitgestalten und im Sinne 
der Nachhaltigkeit weiterentwickeln können. Wir wollen unsere 
wunderbare Landschaft sowie regionale Strukturen erhalten 
und ein soziales Miteinander fördern. Die Angebote sind viel­
fältig und selbstverantwortlich, nachhaltig und nicht-kommer­
ziell und laden dazu ein, sich auszutauschen, zu vernetzen, mit­
einander in Kontakt zu kommen oder auch einfach nur in Ruhe 
zu genießen.

Eindrücke aus den vergangenen Jahren und weitere Infor­
mationen gibt es auf unserer Homepage (os-landpartie.de), auf 
Instagram (osnabruecker_landpartie) und natürlich sind wir 
auch per E-Mail erreichbar (info@os-landpartie.de).

Text und Fotos: Lena Hoffmann

Osnabrücker Landpartie (OLP)  
am 07. & 08. September 2024!
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Kühlen Wohnräumen kommt in Zeiten klimatischer Verän­
derungen eine immer höhere Bedeutung zu. Wetterextreme 
treten häufiger auf und sommerliche Temperaturen über  
35 Grad Celsius lassen Innenräume überhitzen. Ein voraus­
schauender Wärmeschutz kann hier Abhilfe schaffen und ist 
besser als Klimaanlagen, die viel Strom verbrauchen.

Besonders heiß wird es in vielen Dachgeschossen. Für den 
sommerlichen Wärmeschutz ist dort zunächst wesentlich, dass 
die Dachkonstruktion wärmegedämmt und luftdicht ist. Denn 
Dachziegel können sich im Sommer auf bis zu 80 Grad Celsius 
aufheizen. 

Die Auswahl des verwendeten Dämmstoffs und die Dicke  
der Dämmschicht haben einen erheblichen Einfluss. Um im 
Sommer eine Überwärmung 
von Dachräumen zu verhindern, 
ist eine starke Dämmwirkung 
die wichtigste Eigenschaft. Au­
ßerdem führen Dämmmate­
rialien mit hoher Wärme­
speicherfähigkeit zu einer 
langsameren Erwärmung der 
Innenräume.

Bei Dachfenstern sind Vor­
richtungen wie Rollläden oder 
Außenrollos, aber auch Dach­
fenstermarkisen wirksam.

Wer selbst keine baulichen 
Veränderungen vornehmen 
kann, hat dennoch ein paar 
Möglichkeiten, sich vor hohen 
Temperaturen zu schützen:

1. Sonnenschutz von innen 
Von innen angebrachte Vor­

richtungen können ebenfalls 
vor Überhitzung schützen. Der 
Schutz ist umso besser, je mehr 
die zum Fenster zeigende Seite 
das Sonnenlicht reflektiert. Die 
Wirksamkeit ist jedoch ge­
ringer als bei außenliegendem 
Sonnenschutz. 

2. Sonnenschutzfolien
Einen vergleichsweise preis­

günstigen Schutz bieten reflek­
tierende Sonnenschutzfolien, 
die auf Fensterscheiben ge­
klebt werden können.

3. Lüften
Wer überwiegend nachts 

stark lüftet, wenn die Außen­
temperatur niedriger als die 
Raumtemperatur ist, trägt zur 
Abkühlung der Wohnräume 
bei.

4. Räume kühlen
Ein mobiles Raumklimagerät kann die Temperatur des Innen­

raums aktiv senken. Neben den Anschaffungskosten von 500  
bis 1.000 Euro kommen je nach Nutzung geschätzte 40 bis  
140 Euro Stromkosten im Jahr dazu. Luftkühler können eine  
Alternative sein: Sie funktionieren wie ein Ventilator und  
kühlen die strömende Luft zusätzlich mit der Verdunstung von 
Wasser in einem eingebauten Tank und Kühlakkus.

Im Einzelfall hilft die Energieberatung der Verbraucherzen­
trale vor Ort. Weitere Informationen gibt es auch auf: www.ver­
braucherzentrale-energieberatung.de oder kostenfrei unter 
0800-809802400. 		                 Anke Vonhoff-Rickelt

Infos aus der Verbraucherzentrale Ihrer Region

Hitzespitzen vermeiden: Sommerlicher 
Wärmeschutz bei Gebäuden
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Am Sonntag, dem 02. Juni 2024, trafen sich Oldtimerbesitzer 
und Interessierte des Bürgervereins Voxtrup e. V. mit ihren 
Fahrzeugen auf dem Parkplatz der ev.-luth. Kirchenkreises. Es 
war ein tolles Treffen mit 26 Oldtimern und Benzin-Gesprächen 
drumzu.

Danach ging es auf schöne kleine Ausfahrt um Voxtrup herum. 
Es war eine schöne, idyllische Strecke, die Andreas Stallkamp da 
ausgesucht hatte, die noch nicht jeder kannte.

Ziel war die Fahrzeugsammlung der VW Osnabrück GmbH. 
Dort wurden wir am Tor empfangen und durften bis vor das ent­
sprechende Gebäude fahren.

Drinnen hat uns deren Leiter Marcel Leifer die vielen Modelle 
aus der Karmann/VW-Geschichte vorgeführt und super erklärt.

Es war ein besonderes Event, insbesondere die vielen Fahr­
zeuge aus der 125 Jährigen Ära von Karmann/  VW Osnabrück 
sehen zu können.

Großen Dank an alle die dazu beigetragen haben.       
      Text und Fotos: Franz-Josef Westermann

Oldtimertreffen und -ausfahrt 
des Bürgervereins Voxtrup e.V. am 02. Juni 2024
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Das Osnabrücker Modellquartier Lok-
Viertel wurde vom Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) auf einem Fachforum bei der 
„Woche der Umwelt“ präsentiert. Bundes­
präsident Frank Walter Steinmeier lud in 
der vergangenen Woche gemeinsam mit der 

Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) an seinem Amtssitz 
im Park von Schloss Bellevue zu einer vielseitigen Innovations­
schau ein mit Ideen für mehr Umwelt Klima und Artenschutz.

Dr. Rolf Bösinger, Staatssekretär im BMWSB, diskutierte dort 
mit Gerd Hoofe, dem Geschäftsführer der Lok Viertel Osnabrück 
GmbH, über die konkrete Um­
setzung der Deutschen Nach­
haltigkeitsstrategie. Hoofe er­
läuterte die Vorreiterrolle der 
zukunftsweisenden Stadtent­
wicklung im Lok Viertel und 
die hohe Lebens und Auf­
enthaltsqualität, die in den 
kommenden Jahren im Quar­
tier direkt hinter dem Osna­
brücker Hauptbahnhof auf  
22 Hektar Fläche entstehen 
werde. Nachhaltigkeit werde 
hier in allen Dimensionen vor­
gedacht, ökologisch, ökono­
misch und sozial. Die Chance, 
ein urbanes Gebiet nach die­
sen Kriterien ganzheitlich neu 
aufzusetzen, sei in Deutsch­
land derzeit herausragend, 
waren sich die Diskutanten 
einig. Bösinger sagte zu, dass 
das BMWSB das Lok Viertel 
auch zukünftig mit seiner Vor­
bildfunktion im Blick behalten 
und unterstützen werde.                     

Carina Rudnick

Lok-Viertel zu Gast auf der Woche der Umwelt in Berlin
Osnabrücker Projekt als intelligentes Beispiel 

für nachhaltige Quartiersentwicklung in Deutschland

Das Foto zeigt (v.l.n.r.): Carla Jung König, Gerd Hoofe, Sabine  
Djahanschah, Dr. Rolf Bösinger     Foto: Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Stellenangebote

KARRIERE 
MIT WÜRZE!

BEWIRB DICH JETZT ALS 
Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d) 
Mitarbeiter:in im Customer Service (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter:in (m/w/d)
Maschinen- und Anlagenführer:in (m/w/d) 

WWW.MOGUNTIA.COM
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Kleinanzeigen
Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

Echter deutscher Honig aus 
eigener Hobby-Imkerei, Früh- 
und/oder Sommertracht im 
Mehrwegglas, Preis: € 6,50 je 
Glas, Abholung in Osnabrück- 
Lüstringen nach vorheriger 
Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12

24-Stunden Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Großer Findling zu verkaufen.
Tel. 0157 36566274, 
Abholung 49086 Osnabrück
 
Verkaufe aus Nachlass: viele 
Haushaltsgegenstände, Elek­
tro-Geräte, Bilder, Geschirr, 
Tische, uvm. Preis VHB, 
Tel. 0157 36566274, 
Abholung 49086 Osnabrück
 
Verschieden große Wurzeln 
aus Mooreiche von ca. 15 cm 
bis 75 cm, für Holzschnitz­
arbeiten, Aquarien oder an­
deres zu verkaufen. Sehr 
dekorativ! VB 320,– €
Tel.: 0157 35734567
 
Wolf Rasentrimmer GT 844 XC, 
Preis 50,– € VHB zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 3 75 14 (AB)

Bein-Bewegungstrainer zu ver­
kaufen Der Thera-Trainer ist 
ein motorbetriebenes Gerät 
für die Knie- und Hüftgelenke 
und für die Beinmuskulatur. 
Mit dem Bein-Bewegungs­
trainer trainiert man Kraft, 
Ausdauer und Beweglichkeit 
der Beine bequem vom Stuhl, 
Sessel oder Rollstuhl aus. VHB   
850,– €. In sehr gutem Zu­
stand.      
Tel. 01 57 / 35 73 45 67
 

Gefrierschrank, vier Schub­
laden, Marke Privileg, voll 
funktionstüchtig, zum Abholen.
Tel. 05 41 / 6 19 66
 
Küchenmaschine Gourmet-
maxx + Zubehör zu verkau­
fen, funktioniert einwandfrei,  
Messer scharf, Preis 40,– €.
Tel. 0 54 06 / 8 98 78 08

OrCam My Eye Vorlesegerät 
für Sehbehinderte zu ver-  
kaufen. Gesichter, Barcodes, 
Texte und Farben werden 
schnell erkannt und vorge­
lesen. Die OrCam ist eine klei­
ne Kamera, die mit Magneten 
an der Brille befestigt wird. 
Sehr effektiv, hilfreich und in 
einwandfreien Zustand. VHB.  
850,– €.
Tel. 01 57 / 35 73 45 67
 
Ölgemälde Purnhage, bekann­
ter Osnabrücker Maler aus 
Holsten Mündrup, „Mühle 
am Weiher mit kleiner Brücke 
am Kotten und Wäldchen“, 
sehr romantisch. Aus Platz­
gründen zu verkaufen. Evtl. 
weitere Gemälde, auch Köpfe 
mit Goldrahmen zu ver­
kaufen.
Tel. 01 72 / 4 39 00 43

Examinierte Altenpflegerin 
(Rentnerin) mit deutschen 
Wurzeln sucht Minijob, aus­
schließlich im Privathaushalt.
Tel. 05 41 / 50 08 70 20

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

Wenn Ihnen Ihr Job nicht Wurst ist ...

Wir suchen:
Fleischereifachverkäufer/ Fachkraft 

Bedienungstheke (m/w/d) für unser Laden-
team „Bedford direkt“

bedford.de/karriere

Mehr Informationen 
finden Sie hier:



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 15

Kettler Trekkingrad 24“, 21 
Gang (7 x 3) Kettenschaltung, 
Nabendynamo Vorderrad, 
Rahmen gelb, VHB 80,– €,  
Mikrowelle Modell MM 720 
CD 8, 700 Watt  VHB 30,– € , 
Olivetti elektronische Schreib­
maschine, Schlitten 30 cm, 
VHB 25,– €.
Tel. 05 41 / 38 74 99
 
Badewannenträger für Bade­
wanne 170 / 75 cm, Höhe 55 
cm, günstig zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 2 16 10 11
 
Hallo Land-/Hausfrauen, große 
Anzahl Marmeladengläser zu 
verschenken und fünf Bügel­
eisen.
Tel. 05 41 / 38 69 37
 
Hobby- und Berufsköche  
aufgepasst: Umfangreiche 
Sammlung „gourmetbezo­
gener“ Lektüre abzugeben,  
Der Feinschmecker-Gourmet-
Vif, Gourmet-Journal etc., 
Preis Verhandlungssache.
Tel. 0 54 02 / 6919255

Tennistrainer gesucht, Damen­
mannschaft Tennis (Ü 30) 
sucht ab sofort einen Trainer, 
der das wöchentliche Training 
(dienstags abends 19 Uhr) in 
Dodesheide übernimmt.
Tel. 01 71 / 9 40 55 30
 
Suche alten Vespa Roller bis 
Baujahr 2000. Gerne zum 
Fertigmachen oder auch als 
Teileträger. Vielleicht schlum­
mert so ein Roller ja unge­
nutzt in der Garage vor sich hin.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

E-Bike zu verkaufen: Pegasus 
Premio E10 Cross, RH 45, 
weiß, Trapezeinstieg, Ketten­
schaltung, guter Zustand, 
jährliche Inspektion durchge­
führt, Bj. 2017, 9.000 km.  
Preis: VHB  1.200,– €.
Tel. 05 41 / 18 92 06

Verkaufe ein City Bike für  
Damen von der Marke Rehberg 
1,6. Tiefer Einstieg, schwarz-
weiß, Reifen fast neu, 28 x 
1,75 / 47-622, neuer Ständer, 
mit Packtaschen, 3-Gang­
schaltung, Nexus Shimano, 
neuer Sattel zum Aufpumpen 
100,– € VHB.
Tel. 01 52 / 33 93 15 55

Home-Rad von Kettler abzu­
geben, 15,– €.
Tel. 05 41 / 97 73 53 12
ab 15 Uhr

Wir (2 Hunde, 2 Reitpferde u. 
ich) suchen zum 01.12.24 ein 
neues Zuhause! Es sollte ein 
freistehendes kleines Haus 
mit Nebengebäude (Pferde­
haltung), Resthof oder irgend­
etwas mit möglicher Tierhal­
tung sein. Bitte alles im 
Umkreis von Osnabrück 
(49074), 20–25 km, zum Kauf/
Miete anbieten!
Tel. 01 71 / 9 56 50 95
 

James-Bond-Autos zu ver­
kaufen, Stück 5,– €, Größe 34 
mit Heften.
Tel. 0 54 06 / 34 69
 
Verkaufe ca. 50 Blumenüber-
töpfe, ab 50 cm, und 34 Pflanz-
schalen, ab 50 Cent. Abho­
lung 49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Teppich gegen Abholung 
kostenlos abzugeben: Farbe 
mittelblau, Größe 2,50 x 3,00 m,  
nur leichte Gebrauchsspuren, 
sonst gut erhalten.
Tel. 0172 6166958

Bilderrahmen zum Bilderein-
klemmen, 4 Rahmen 64 x 46 
cm zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 2 16 10 11

WG-Zimmer, möbliert, 16 qm, 
in Belm zu vermieten.
Tel. 0 54 06 / 89 98 32
 

 Redaktionsschluss
für die Ju-Ausgabe 

ist der:

Donnerstag,
11.04.2024,

12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

oslive@t-online.de



Von Mensch zu Mensch.

Informationen fi nden Sie auch unter www.visita-os.de.

Jetzt Probetermin vereinbaren! 
Tel. 0541 9714430

Tagespfl ege?
Kostenlos ausprobieren!

Schützenstraße 1 · Telefon 0541-200 59 60
Marktring 19-23 · Telefon 05406-850 80
Große Straße 46 · Telefon 0541-750 496 45
Krahnstraße 55 · Telefon 0541-22 140

Auge und Ohr MOTZEK
Auge und Ohr in Belm 

Auge und Ohr Nikolaiort
Auge und Ohr Mohr    

www.auge-und-ohr.com

Strahlend schön:
Ihre Augen
im neuen Look
– Ihre Sehexperten in Osnabrück.

40% 
RABATT

auf die Brillenfassung beim
Kauf einer neuen Brille in

Ihrer Sehstärke*
* Angebot gültig bis 17. August 2024.
 Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 

20% 
RABATT

auf alle lagernden
Sonnenbrillen*


